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Gliederung 

1. Einleitung / Anlass / Motivation 

 - Bestand Tierhaltungsanlagen Sachsen 

 - Grundlage 

 - Erlasse des Ministeriums 

 - LAI Bioaerosol-Leitfaden 

2. Projekt: Hintergrundmessung Sachsen 

3. Projekt: kombinierte Emissions- / Immissionsmessung 

(Geflügelhaltung) 

4. Weitere Entwicklung 
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  4. BImSchV-Anlagen 

    - Rinder:        264  

    - Schweine:   122 

    - Geflügel:       84 

Tierhaltungsanlagen 
Bestand in Sachsen / Stand Nov. 2014 
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Bioaerosole 
Grundlage 

TA Luft: die Möglichkeit, die Emissionen an Keimen und Endotoxinen durch 

dem Stand der Technik entsprechende Maßnahmen zu mindern, sind zu 

prüfen. 

VDI 4250 Bl. 1: gegenüber Hintergrund erhöhte Bioaerosolkonzentration 

umweltmedizinisch unerwünscht 

VDI 4250 Bl. 3 E: anfänglich Betrachtung der Parameter 

Gesamtbakterienzahl, Gesamtpilzzahl und Endotoxine, zwischenzeitlich 

anlagenspezifische Leitparameter. 

LAI-Bioaerosol-Leitfaden: Prüfung, ob schädliche Umwelteinwirkungen im 

Sinne des BImSchG hervorgerufen werden können und ob eine 

Sonderfallprüfung nach Nr. 4.8. TA Luft durchzuführen ist. 



| LfULG Kolloquium 2014 Dresden  |  Michael Lohberger 5 

Erlasslage Sachsen 
- Bioaerosole - 

 

29.4.2012: 

Beurteilung von Keimimmissionen aus Anlagen zur Tierhaltung 

16.8.2012: 

Handlungsempfehlungen ĂHinweise f¿r die Beauftragung von Gutachten zur 

Ermittlung der Bioaerosol-Belastung in der Nachbarschaft von Anlagenñ 

30.5.2014: 

LAI-Bioaerosol-Leitfaden (sächsische Fassung) 
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Bioaerosolgutachten 
LAI-Leitfaden 

Hinweise für tiefergehende Prüfung: Abstand, Ausbreitungssituation, 

Vorbelastung, empfindliche Nutzung, spez. Erkrankungsbilder. 

Prüfung auf Irrelevanz: Prognose der PM10 Zusatzbelastung (3,0% des I-

Wertes, 1,2 µg/m³). 

Prüfung der Gesamtbelastung von Bioaerosol-Leitparameter: 

(Gesamtbelastung >Orientierungswert) 

 

   �ª  Sonderfallprüfung nach Nr. 4.8. TA Luft 


